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Es muss nicht
immer Paris sein

Es ist nicht ais FraC. rormuliett
l-sondern als Feststellune ,Dein
l,änd gibl es niclrt", steht aüf den
orangen T shirts, die im Kunstrereln
rctor ufr 12 lulo verkaütt werden.
Dle Künsile! libia casho und oiailr
olafssotr haben sie im Ranmen üiei
Auseinandersetzung mit dem The.
ma Nätionalstaat entwofen - in
guter rotor.Tradition: verstöreideg
nnd aewegend$ zu öLonodschen,
sozialen utrd politiscien Themen
blet€t de! verein für zeitgenösslsche
Kunst sett nunm.hr zehn Jahren.
Begonn€n hat es aber scho! 1994.
Damals echafflen die beiaen Xunst-

' studenthnen Margareth€ Makov€c
urd anton Lederer (im B d)in jnrer

wohnung in der chzer leinlichSas
se die Plattform 'Raum für Kunst".
Fünf ,ahre späte! wurde daraus rc
to! das als Schwerlunlt die Züsäm'
menarbeit mtt derXunstszene in Mit
t.l. und südosteuropa !at. ,,Es muss
ni.ht immer Wien, Mürchen oder Pa-
ns sein, warum nicht Ljubljana Mari-
boroder zaerebl so Margarethe Ma-
kolec. 4nlässlich des zennjähnsen
lubil;iüms glbl er noch bis Ende Juli
und na.h d€r sommeryause bis Mitie
Seltember a6ge@ählte albeiten von

14 nationalen und lntehationalen
(ünsUerlnnen in don rotoFRäumen
in d€r Voltsganenst.aße 2ü seh€n.

volhsgartensrdße 6d, 3o2o Graz
T ot16 638to6, Mo - ta, to - 13 Uhr
ßtor @ mur.el, tu.r oro | -mur, at
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